
KURIER
MONTAG, 16. APRIL 201216 WEINVIERTEL

Abgestürzt Auto
landete in der Piesting
Ein 22-jähriger Fahrzeug-
lenker ist Sonntagvormit-
tag mit seinem Fahrzeug
drei Meter über eine Bö-
schung in die Piesting ge-
stürzt. Wahrscheinlich
wollte der junge Mann ei-
nem Fahrzeug auf der Ge-
genfahrbahn ausweichen,
das über die Mittellinie ge-
kommen war. Dem 22-Jäh-
rigen ist nichts passiert, er
konnte sich selbst aus dem
Wagen befreien und die
Einsatzkräfte alarmieren.

Unfall Burschen aus
Traktor geschleudert
Zu einem Unfall mit einem
Traktor ist es am Sonntag in
Jagenbach, Bezirk Zwettl,
gekommen. Der 16-jährige
Lenker und sein gleichaltri-
ger Beifahrer kamen aus
noch ungeklärter Ursache
mit dem Traktor aufs rech-

te Bankett. Beim Versuch,
den Traktor unter Kontrol-
le zu bringen, stürzte das
Fahrzeug um. Fahrer und
Beifahrer wurden aus der
Kabine geschleudert, sie
wurden leicht verletzt ins
Krankenhaus Zwettl ge-
bracht.

Homosexualität laut
Pfarrer „heilbar“
In einer Beilage zum Pfarr-
blatt bezeichnet der
südsteirische Pfarrer Karl
Tropper Homosexualität
als „heilbare Krankheit“.
Das berichtete die Kleine
Zeitung am Sonntag. Der
Pfarrer spricht weiter von
„Triebverirrung“, und da-
von, dass Homosexuelle
mehr als sechs Millionen
Aids-Tote zu verantworten
hätten. Die Diözese distan-
zierte sich von den Aussa-
gen des Pfarrers, er „befin-
de sich nicht auf Linie der
Weltkirche“.
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Brandstiftung 110 Strohballen in Vollbrand
In der Nähe des Reitstalls in Weigelsdorf (Bezirk Baden)
wurden am Sonntag erneut Strohballen in Brand gesetzt.
Dort wurden schon im September Hunderte Strohballen
angezündet. Damals blieb eine Strohtriste unversehrt –
sie stand Sonntagfrüh in Vollbrand. Drei Feuerwehren
mussten ausrücken; die Strohtriste mit 110 Ballen ließ
man kontrolliert abbrennen. Es entstand ein Schaden in
der Höhe von 2500 Euro. Laut Polizei dürfte es sich um den-
selben Brandstifter wie schon im September handeln.
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Bingo . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . 30.865,70
Ring . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . . 4.873,50
Box . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . . 3.249,00
Ring 2. Chance . .. . . . . . . . . . 46 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . . . . 105,90
Box 2. Chance . .. . . . . . . . 3.262 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . . . . . . . 5,70
Card . .. . . . . . . . . . . . . . . 10.354 Mal. .. . . . . . . . . . . €. .. . . . . . . . 1,50
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Zeitungsverkäufer griff
junger Frau unter das Kleid
Prozess – „Du schöne Frau,
warte du schöne Frau“: Ein
25-jähriger Obdachloser
wollte auf einem Super-
markt-Parkplatz in Kloster-
neuburg nicht nur Zeitun-
gen verkaufen.Er baggerte
auch eine junge Frau an.
„Danke, keine Zeit“, erklär-
te sie. Doch das beein-
druckte den Rumänen we-
nig. Er folgte der Frau zum
Auto,fasst sie an der Hand,
zog sie zu sich und griff ihr
unter das Kleid.

Der Vorfall ereignete sich
bereits im Dezember 2010.
Zur jetzigen Verhandlung
im Landesgericht Korneu-
burg erscheint der Mann in
zerrissenen Jeans – was
auch Richter Helmut Neu-
mar auffällt: „Da hat er seine

schönste Hose angezogen.“
„Das stimmt alles nicht“,

erklärt der zweifache Vater.
„Der Dolmetsch bei der Po-
lizei hat mir Angst einge-
jagt. Ich habe das Protokoll
unterschrieben, damit ich
wieder gehen kann.“ Der
Richter wird grantig: „Sie
sollten aufpassen, was Sie
sagen.“

„Warum wollen Sie mich
einsperren? Ich bin nicht
schuldig“, beteuert der
Mann immer wieder.

Doch das nimmt ihm das
Gericht nicht ab. Urteil:
Zehn Monate bedingte
Haft. Als der Angeklagte
hört, dass er nicht ins Ge-
fängnis muss, folgt der Sin-
neswandel – er nimmt das
Urteil an; rechtskräftig.

Gemeinsamer Wirtschaftspark
schwimmt auf der Erfolgswelle
Wagram – Die Zusammenar-
beit der Kommunen endet
nur allzu oft, wenn es um
Einnahmemöglichkeiten für
die Gemeindekassen geht.
Klappt die Kooperation bei
Schulbauten, Wasser- und
Kanalrohren problemlos, ist
bei Wirtschaftsparks oder
Gewerbezonen Schluss mit
lustig: Schließlich will jeder
Bürgermeister, dass die Ein-
nahmen der Betriebe in der
eigenen Gemeinde bleiben.

Ganz anders am Wagram:
Seit sieben Jahren gibt es den
interkommunalen Wirt-
schaftspark Wagramland.
Der Wirtschaftspark gehört
fünf Gemeinden: Grafen-
wörth, Fels am Wagram,
Großriedenthal und Kirch-
berg am Wagram im Bezirk

Tulln sowie Grafenegg im
Bezirk Krems.

Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: 400.000 € Bilanz-
gewinn wurden im Vorjahr
erzielt. Dabei ist noch nicht
einmal die Hälfte der
160.000 m2 Fläche vergeben.
Insgesamt 500 Arbeitsplätze
sollen entstehen.

„Das Land unterstützt die
Gemeinden bei interkommu-
nalen Kooperationen. Damit
sind wir auf dem richtigen
Weg“, sagt Landesvize Wolf-
gang Sobotka. Grafenwörths
Bürgermeister und Wirt-
schaftspark-Chef Alfred Riedl
meint, Infrastruktur-Investi-
tionen haben dafür gesorgt,
dass sich der Wagram von ei-
ner Abwanderungs- in eine
Zuzugsregion entwickelt hat.

Verkehr zehrt an den Nerven
Die Anrainer haben
genug: Sie pochen auf
die zugesagte Umfah-
rung und wollen sich
nicht länger vertrös-
ten lassen.

. ..............................................................

VON MICHAELA REIBENWEIN

So viele Menschen wa-
ren wohl selten in Gun-
tersdorf zu Fuß unter-

wegs: Vor allem der Zebra-
streifen vor dem Gemeinde-
amt war vor kurzem stark
frequentiert – was Staus bis
zum Bahnschranken verur-
sachte. Der Grund für die Ak-
tion: Die Guntersdorfer weh-
ren sich gegen den stetig zu-
nehmenden Verkehr. Und
sie wollen sicherstellen, dass
die versprochene Umfah-
rung mit dem Ausbau der S 3
auch endlich wahr wird.

„15.000 Fahrzeuge pro
Tag. Die S 3 muss sofort her“:

Guntersdorf

Die Botschaft auf dem
Transparent, das die Bewoh-
ner hielten, war klar. „Wir
sind schon so oft hingehal-
ten worden“, sagt Initiator
Wilfried Hammer. „Und je-
des Jahr wird der Verkehr
schlimmer.“ Zu spüren be-
kommen die Anrainer das
Lkw-Fahrverbot auf diver-
sen Routen. „Die Lkw wei-
chen jetzt zu uns aus“, sagt
Hammer, der selbst an der
Bundesstraße lebt. „In mein

Elternhaus sind schon elf
Autos reingedonnert.“Vor
allem Fahrzeuge mit auslän-
dischem Kennzeichen stau-
en sich immer öfter durch
die Ortschaft. „Da müsst’
man eigentlich eine Strich-
erlliste führen, wie viele
Fahrzeuge aus Österreich
und wie viele mit ausländi-
schem Kennzeichen durch-
fahren“, beobachtet ein Be-
sucher den Verkehr.

Seit 1965 wird den Gunters-
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dorfern eine Umfahrung ver-
sprochen. Eine weitere Ver-
zögerung wollen sie auf kei-
nen Fall dulden. Der aktuelle
Zeitplan der Asfinag: Baustart
2014, Freigabe 2017.

Zeitplan „Ab 1. Oktober ist die
Asfinag auch Grundeigentü-
mer der Trasse“, berichtet
ÖVP-Bürgermeister Günter
Bradac. Im Winter beginnen
die archäologischen Grabun-
gen. „Mir wurde versichert,
dass der Zeitplan hält“, sagt
ÖVP-Nationalratsabgeord-
neter Heribert Donnerbauer.
„Und auch im Finanzplan der
Asfinag ist es drin.“ Er wolle
sich das dennoch mit parla-
mentarischen Anfragen an
SPÖ-Verkehrsministerin Do-
ris Bures bestätigen lassen.

„Mehr würde es bringen,
wenn die betroffenen Bür-
germeister und der Natio-
nalratsabgeordnete zum
Landeshauptmann fahren
würden“, meint FPÖ-Natio-
nalratsabgeordneter Christi-
an Lausch.
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Vorausscheidung – 32 junge Frauen
stellten sich am Wochenende im Wein-
gut Bannert in Obermarkersdorf der Ju-
ry: Sechs davon nehmen am 6. Juni an
der Wahl zur Miss Weinviertel teil. Die

Finalistinnen: Christina Stoick, amtie-
rende Miss Marchweingärtner, Tanja
Dworzak, WU-Absolventin aus Deinzen-
dorf, Viktoria Fuhs, künftige Volksschul-
lehrerin aus Obernalb, Behindertenbet-

reuerin Lisa Klug aus Hollabrunn, Nadi-
ne Peichel, Angestellte aus Hollabrunn,
Zahnarztassistentin Maria Smetatzko
aus Retz und Gabriele Wöber, Schülerin
aus Obernalb.

Ü B E R B L I C K

Die Feuerwehr ließ die Strohballen kontrolliert abbrennen

Sechs junge Frauen stehen im Finale zur „Miss Weinviertel“

Protest: 15.000 Fahrzeuge pro Tag sind den Guntersdorfern zu viel


